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Große Eröffnung im neu 
gestalteten Kaisergarten 
am Samstag, den 3. Juni 2023
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Sehr geehrte 
Laxenburgerinnen!
Sehr geehrte Laxenburger!
Liebe Jugend!

Mit der Eröffnung unseres neuen Bildungscampus konnten wir einen 
echten Meilenstein in der Entwicklung unserer Heimatgemeinde set-
zen. Mit dieser Investition in die Zukunft können unsere Kinder künftig 
mitten im Ort den Bildungsweg in einer modernen und zeitgemäßen 
Umgebung bestreiten. Beginnend von der Tagesbetreuungseinrich-
tung für unsere Kleinsten, über den Kindergarten bis zur Volksschule 
mit angeschlossenem Hort. Aber auch für die Jugend, die Erwachsenen 
bis hin zu den Seniorinnen und Senioren gibt es unzählige Gründe, 
die Freizeit am Campus zu verbringen, wie ausgedehnte Besuche 
in der Bibliothek, dem Unterricht in der Musikschule oder bei den 
Aktivitäten unserer Vereine, die mit der neuen Ballsporthalle noch 
mehr Möglichkeiten haben werden.
Es war wirklich überwältigend zu sehen, wie groß das Interesse von 
Ihnen allen dazu war. Uns war es wichtig, dass der Tag ein Fest für 
Laxenburg wird. Mit einem würdigen und kurzweiligen Festakt, Füh-
rungen durch und über den Campus, einem tollen Programm für die 
vielen Kinder und einem kulinarischen Ausklang. Über 700 Besu-
cher*innen, die an diesem Nachmittag mit uns diesen großen Tag für 
Laxenburg gefeiert haben, sind ein eindeutiger Beweis dafür, dass uns 
das auch wirklich gelungen ist. Zugleich war es auch ein würdiger Ab-
schluss für alle an diesem enormen Projekt Beteiligten, die seit 2019 
an unserem Bildungscampus gearbeitet haben.
Herzlichen Dank an Sie alle, die Sie an diesem Samstag zu unserer 
Eröffnung gekommen sind, deren Rückmeldungen und Glückwünsche 
wir in den darauffolgenden Tagen erhalten durften, weil sie verhindert 
waren, und an all jene, die mit uns gefeiert haben. Ein Dankeschön an 
unser Projektteam, das für die Umsetzung dieses Großprojektes ver-
antwortlich war, und auch an all jene, die zu dieser gelungenen Eröff-
nungsfeier beigetragen haben. Denn die Wochen nach Ostern waren 
durch den unerwarteten Konkurs des letzten Gewerks, und allen damit 
entstandenen Problemen für uns alle ein echter Kraftakt, um dieses 
Fest dennoch möglich zu machen.

Beim jährlichen „Blick auf Laxenburg“ konnten wir knapp 300 inte-
ressierten Zuhörer*innen einen Einblick in, aber auch einen Ausblick 
auf unsere Arbeit für Laxenburg geben. Von der geplanten Energie-
gemeinschaft über den Umbau des Johannesplatzes bis hin zu ge-
planten Veranstaltungen im Laufe des Jahres. Das Video über erstere 
finden Sie auch auf dem YouTube-Kanal der Marktgemeinde und alle 
Bilder des Abends unter www.laxenburg.at.

Mit 1. April 2023 wurde die Energiegemeinschaft als Genossen-
schaft gegründet und damit der Startschuss zu diesem Vorhaben ge-
setzt. Für die geplanten zusätzlichen PV-Anlagen auf dem Dach des 

Altstoffsammelzentrums sowie am Dach und am Gelände des Fußball-
platzes ist die Phase der Ausschreibungen bereits abgeschlossen. Die 
abgegebenen Angebote werden derzeit auf Vollständigkeit und Rich-
tigkeit überprüft. Doch vor einer Beauftragung muss erst die techni-
sche Infrastruktur gewährleistet sein. Wir brauchen zuerst die tech-
nischen Voraussetzungen, um den Strom einspeisen zu können. Dazu 
sind wir in Gesprächen mit den Wiener Netzen, denn Transformatoren 
müssen umgebaut und Leitungen verstärkt werden. Und wie geht es 
jetzt nach der Gründung der Energiegemeinschaft praktisch weiter? 
Unser Zeitplan würde das Jahr 2023 als jenes vorsehen, in dem wir 
die technische Infrastruktur mit den PV-Anlagen schaffen und einen 
Probebetrieb mit den gemeindeeigenen Gebäuden durchführen. 
Damit dann im kommenden Jahr alle interessierten Laxenburger*in-
nen mitmachen und teilnehmen können. Wenn es soweit ist, wird es 
aber jedenfalls eine eigene Veranstaltung zu diesem Vorhaben geben, 
zu der wir Sie natürlich rechtzeitig einladen werden.

Bereits begonnen hat die Umgestaltung des Johannesplatzes. Der 
Teil, der auf Grund seiner Eigenschaft als Parkplatz eben entspre-
chend so genutzt wird und asphaltiert ist, ist aber weder ökologisch 
noch klimafreundlich. Daher haben wir uns entschlossen, diesen 
umzuplanen. Ganz nach dem Motto – mehr Grün, weniger Asphalt. 
Mehr Bäume und Schatten, weniger pflege- und wasserintensive Ra-
batte. Die Asphaltflächen werden um knapp die Hälfte reduziert und 
die Grünflächen vergrößert sowie die Anzahl der Bäume deutlich 
erhöht. Der Platz wird für die Bauphasen geteilt. Die Seite Richtung 
Münchendorfer Straße wird vor dem Sommer hergestellt, die andere 
(Richtung Park) wird dann nach dem Sommer umgebaut. Die Gesamt-
fertigstellung inklusive Baumpflanzungen planen wir für den kommen-
den Herbst.

Am 23. August wird es auch heuer wieder unseren Laxenburg-Tag 
bei der „Klangwelle“ im Schlosspark geben. Damit wir nicht nur die 
Lasten dieser Klangwellenwochen haben, sondern einen Mehrwert 
und ein Erlebnis für alle, die in Laxenburg leben. Mit über 1000 An-
meldungen im letzten Jahr war diese Veranstaltung ein voller Erfolg 
und bestätigte unsere Idee dazu. Einzig das Wetter konnten wir nicht 
planen. Und so war es der einzige regnerische Tag in diesem Monat. 
Daher haben wir für heuer sicherheitshalber einen Alternativtermin, 
eine Woche später, am 30. August anberaumt.

Liebe Laxenburgerinnen und Laxenburger,
liebe Jugend!

Ich darf Sie aber auch schon zur nächsten Eröffnungsfeier einladen. 
Wir wollen gemeinsam am 3. Juni ab 14.30 Uhr den neuen Treff-
punkt im Kaisergarten im Ortszentrum feierlich seiner Bestim-
mung übergeben. Mit einem tollen Kinderprogramm, Vorstellung der 
neuen Trainingsmöglichkeiten durch fachkundige Trainer*innen, Info-
ständen rund um das Thema Gesundheit, Live Musik und gesunden 
Kleinigkeiten und Getränken.

Viele weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserem online Veran-
staltungskalender www.laxenburg.at. 
Wir freuen uns jedenfalls sehr, Sie bei möglichst vielen davon begrü-
ßen zu dürfen.

Bis dahin wünsche ich Ihnen  			      alles Liebe,
Ihr Bürgermeister

David Berl

Los geht es auch offiziell im Kaisergarten: 
G'sund & G'sellig am 3. Juni                          Seite 11

Gelungener Muttertagsbrunch 
im Rathauspark                    Seite20 
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L A X E N B U R G  E I N S T  U N D  J E T Z T
Aus der Gemeinderatssitzung vom 28. März
36 Tagesordnungspunkte standen auf der Agenda

Nach dem Einmarsch der sowjeti-
schen Truppen zu Ostern 1945 

wurde der Unterricht am 10. Mai in der 
kleinen Volksschule am Schlossplatz 
(im Gebäude der heutigen Apotheke) mit 
einer Schülerzahl von 28 Knaben und 
23 Mädchen wieder aufgenommen. 
Im Einverständnis mit den zuständi-
gen alliierten Behörden arbeitete das 
österreichische Unterrichtsministerium 
nach Kriegsende zunächst daran, den 
Schulbetrieb so schnell wie möglich 
in vollem Umfang wieder aufzuneh-
men und dabei das von den alliierten 
Mächten genannte Ziel, „alle Spuren 
der Nazi-Ideologie auszumerzen“, zu 
verfolgen. 
Dazu mussten durch ihre nationalsozi-
alistische Vergangenheit belastete Leh-
rer aus dem Dienstverhältnis entlassen 
und durch andere ersetzt werden. Auch 
Lehrer der Volksschule Laxenburg wa-
ren von diesen Kündigungen betroffen, 
sie fanden dann Arbeit als Stallknecht 
am Bauernhof von Leopold Rauch oder als Bauhilfsarbeiter bei Bau-
meister Friedrich Rauch.

Am 21. Juli 1945 hielten Franz Habersberg als provisorischer Leiter 
der Volksschule und seine Frau Auguste Habersberg als Lehrerin eine 
„Lehrerberatung“ ab. Die Tagesordnung beinhaltete nur zwei Punkte: 
die Durchsicht der ministeriellen Erlässe, Verordnungen und Mittei-
lungen und die Beurteilung der Schülerinnen und Schüler im zweiten 
Halbjahr 1944/45. Der erste Erlass betraf die Neuordnung des Wiener 
Schulwesens durch den provisorischen Leiter des Stadtschulrates Leo-
pold Kunschak. Die Verordnungen bezogen sich allesamt auf die von 
den Lehrern verlangte „Mitarbeit am Aufbau unserer Republik Öster-
reich“, im Einzelnen auf die Verteilung der Lebensmittelkarten sowie 
auf das richtige Ausfüllen der Fragebogen. 
Die Zeugnisverteilung fand am 8. August 1945 statt.

Bei der nächsten Lehrerberatung am 25. April 1946 war der Lehrkör-
per ein völlig anderer, mit Franz Paulhart als provisorischem Leiter 
und Helene Cermak als Lehrerin. Ein bemerkenswertes Detail dieses 
Protokolls sei hier hervorgehoben: Anlässlich der 1945 angeordneten 
Überprüfung der Lehrmittel wurden ausgeschiedene Bücher im Ge-
samtgewicht von 100kg an den Bezirksschulrat abgeliefert. 
Im neuen Schuljahr 1946/47 bestand der Lehrkörper dann aus dem 
Leiter Franz Paulhart und der Lehrerin Margarete Springer. Mit Schul-
beginn 1947 wurde die langjährige Handarbeitslehrerin Hilda Prie-
sching pensioniert, ihr folgte Theresia Hausenberger aus Hennersdorf 
nach und die Laxenburgerin Margarete Springer war als Lehrerin für 
Turnen und Musik tätig. Als neuer Lerngegenstand kam Russisch hin-

zu. Hauptthema der Lehrerbesprechungen war durch mehrere Jahre 
hindurch aber immer wieder der schlechte Zustand des Schulgebäudes.

Mit den Lehrmitteln war es schlecht bestellt, eine Vielzahl von Unter-
richtsmaterialien war im Krieg oder im Rahmen der Entnazifizierung 
vernichtet worden, es gab keine Kreiden, kein Papier.
In Naturkunde sollte dashalb mehr experimentiert werden: „wenn keine 
Hefte mehr da sind, werden wir weniger schreiben und mehr mündlich ar-
beiten“, ist im Protokoll vom 26. Mai 1947 vermerkt. Hinzu kamen die 
Heizprobleme im strengen Winter 1946/47, die eine Schließung der 
Volksschule und der Klosterschule nach den Weihnachtsferien vom 7. 
Jänner bis zum 3. März 1947 als „Kälteferien“ beziehungsweise „Koh-
lenferien“ notwendig machten.
Im selben Jahr wurde der Lehrkörper der Volksschule durch Norbert 
Schmidmayer, Viktor Holomek, Erich Scheithauer und Wilhelm Kin-
zel erweitert. Russisch unterrichtete Franz Röckel.
Ab dem Schuljahr 1948/49 konnte mit der Gesamtschülerzahl von 85 
Kindern eine dritte Klasse eingerichtet werden. Da allerdings nur zwei 
Klassenräume verfügbar waren, musste Wechselunterricht gehalten 
werden.Bis 1955 blieb auch die Schule in der Verwaltung der Gemein-
de Wien.

Wie es mit der Volksschule lange vor Errichtung des Bildungscampus in 
Laxenburg weiterging, lesen Sie ausführlicher in „Laxenburg – Juwel 
vor den Toren Wiens“, der umfassenden Ortschronik (erhältlich im 
Rathaus), der auch diese Passagen entnommen worden sind und in der 
nächsten Gemeindezeitung. 
	  	   	               Dr. Barbara Hafner-Düringer

 Laxenburger Schulalltag nach dem Krieg
Kälte, keine Kreiden und 100 Kilogramm unbrauchbare Bücher

Die Volksschulklassen im Schuljahr 1934/35  - damals noch im Gebäude der heutigen Apotheke 
am Schlossplatz. Nach dem Zweiten Weltkrieg kam auch der Lerngegenstand Russisch dazu.

Prüfungsausschuss vom 14.03.2023
(Bericht: GR Walter Ruiner)
Der Vorsitzende berichtet über die Gebarungsprüfung des Prüfungs-
ausschusses am 14.03.2023. Die Barkassen, die ordnungsgemäße 
Verwahrung, Verwaltung und Zuteilung von Spendengeldern für das 
Haushaltsjahr 2022 sowie die Prüfung des Rechnungsabschlusses 
2022 ergaben keine Beanstandungen.

Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 – VRV 
2015; Abweichungen in der Nutzungsdauertabelle
(Bericht: Bürgermeister David Berl)
Der Gemeinderat hat einstimmig die wirtschaftliche Nutzungsdauer 
des Vermögenswertes „Photovoltaikanlagen“, dessen Abschreibung 
gemäß § 19 Abs. 10 der Voranschlags- und Rechnungsabschlussver-
ordnung 2015 linear zu erfolgen hat, mit der Inbetriebnahme beginnt 
und demgemäß 15 Jahre beträgt, auf 20 Jahre abgeändert. 

Rechnungsabschluss 2023
(Bericht: Bürgermeister David Berl)
Der Rechnungsabschluss 2022 lag in der Zeit vom 06.03.2023 bis 
20.03.2023 im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf. Es 
sind keine schriftlichen Stellungnahmen dazu eingelangt. 

Ergebnishaushalt per 31.12.2022:
Der Ergebnishaushalt 1. Ebene stellt sich wie folgt dar:

Erträge					     €         12.759.643,44
Aufwendungen				    €         10.787.930,12

Saldo Nettoergebnis			   €            1.971.713,32

Entnahmen von Haushaltsrücklagen		  €                    1.277,86
Zuweisung an Haushaltsrücklagen		  €            1.912.294,44

Nettoergebnis				    €               60.696,74

Finanzierungshaushalt per 31.12.2022:
Der Finanzierungshaushalt 1. Ebene stellt sich wie folgt dar:

Einzahlungen operative Gebarung		  €         12.570.362,41
Auszahlungen operative Gebarung		  €           9.247.748,90

Einzahlungen investive Gebarung		  €              296.629,91
Auszahlungen investive Gebarung		  €           7.738.488,80

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit      	 €       10.400.000,00
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  	 €             654.030,64

Vermögenshaushalt per 31.12.2022:
Endstand Aktiva / Passiva			   €       54.993.559,00

Einige Auszahlungen aus dem Finanzierungshaushalt 2022:

Operative Gebarung:

	◻ Diverse kleinere Sanierungsarbeiten im Feuerwehrhaus
	◻ Jährliche Schulumlagen für Mittel-, Sonder-, Polytechnische- und 
Berufsschulen

	◻ Erweiterte Ferienbetreuung für junge Laxenburger*innen
	◻ Jährlicher Zuschuss an den Gemeindeverband der Musikschule 
Laxenburg-Biedermannsdorf

	◻ Nachpflanzungen und Pflegemaßnahmen im Ortsgebiet
	◻ Diverse Kleinflächensanierungen (Gemeindestraßenbau)
	◻ Start der Planung von Hochwasserschutzmaßnahmen; Gefahren-
zonenplanung

	◻ Einrichtung eines Anrufsammeltaxis (AST)
	◻ Erhebung/Studie zur Bildung/Umsetzung einer Energiegemein-
schaft

	◻ Wirtschaftsförderung: 10 % Kommunalsteuerrückführung an die 
ecoplus Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH für das IZ 
NÖ Süd

	◻ Sanierung der Flachwasserzone am Badeteich

Investive Gebarung:

	◻ Tennisclub Laxenburg: Generalsanierung der Tennisplätze
	◻ Gemeindestraßenbau: Ausbau des Radwegenetzes u.a. als mög-
liche Zufahrten zum geplanten Bildungscampus, Planung Umge-
staltung Johannesplatz 

	◻ 	Bildungscampus: Umfangreiche Bauarbeiten
	◻ 	Anschaffung eines Notstromaggregates für das Rathaus
	◻ 	Einbau einer Brandmeldeanlage im Feuerwehrhaus sowie An-
schaffung eines Notstromaggregates

	◻ 	Flutlichtumstellung am Fußballplatz von Halogen auf LED
	◻ 	Ankauf und Installation von Lärmschutzwänden entlang der B11
	◻ 	Planung und technische Aufbereitung eines Parkleitsystems im 
Ortsgebiet

	◻ 	Errichtung eines Naturspielplatzes im Kaisergarten
	◻ 	Errichtung einer Hundeauslaufzone
	◻ 	Ankauf von weiteren Tragwerken und Leuchten für die ÖB
	◻ 	Baukosten für die Erneuerung und Erweiterung SW-Kanal 
Pumpwerk bei der Klostermauer 

Dienstpostenplan / Stellenplan per 31.12.2022:
Insgesamt waren per 31.12.2022 66 Bedienstete mit Voll- und Teil-
zeitvereinbarungen bei der Marktgemeinde Laxenburg beschäftigt 
(d. s. 52,52 Vollzeitäquivalente).

Der Gemeinderat hat den Rechnungsabschluss 2022 einstimmig 
genehmigt.

Foto: Privatarchiv Düringer
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Subventionen
Niederösterreichs Senioren Laxenburg
(Bericht: GfGRin Regina Schnurrer)
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Subvention für den  Ver-
ein Niederösterreichs Senioren Laxenburg (NÖsS Laxenburg) für das 
Jahr 2023 in Höhe von € 1.100,00.

Pensionistenverband Laxenburg
(Bericht: GfGRin Regina Schnurrer)
Dem Pensionistenverband Österreich, Ortsgruppe Laxenburg, wird 
seitens des Gemeinderates einstimmig eine Subvention in Höhe von 
€ 1.100,00 für das Jahr 2023 gewährt. 

FF Laxenburg; Jahressubvention
(Bericht: Bürgermeister David Berl)
Die Freiwillige Feuerwehr Laxenburg hat um Gewährung einer Sub-
vention idHv € 45.000,00 für das Jahr 2023 angesucht, die der 
Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

Kulturverein Alt-Laxenburg
(Bericht: GfGRin Regina Schnurrer)
Der Gemeinderat gewährt dem Kulturverein Alt-Laxenburg für das 
Jahr 2023 einstimmig eine Subvention als Zuschuss zu den kulturellen 
Veranstaltungen in Höhe von € 2.500,00 und für Betriebskosten 
bis zu einem Höchstbetrag von € 4.000,00.

Kultur- und Museumsverein
(Bericht: GfGRin Regina Schnurrer)
Der Gemeinderat genehmigt dem Kultur- und Museumsverein Laxen-
burg für das Jahr 2023 einstimmig folgende Subventionsbeträge:
für Betriebskosten: € 2.700,00, für Aktivitäten: € 2.500,00

Tennisclub Laxenburg; Subvention für Kindertraining
(Bericht: GfGRin Regina Schnurrer)
Für Tennis-Sommerkurse 2023 für Laxenburger Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre wird dem Tennisclub Laxenburg vom Gemeinderat 
einstimmig ein Betrag in Höhe von € 55,00 pro Teilnehmer*in mit 
Hauptwohnsitz in Laxenburg gewährt.

Circus Pikard
(Bericht: GfGRin Regina Schnurrer)
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Circus Pikard für die 
Zirkustage in Laxenburg im Jahr 2023 eine Subvention idHv                  
€ 2.000,00 zuzuerkennen.

„Laxenburg hilft“ – Aktion vom 05.03.2022 – Verlängerung 2023
(Berichte: Bürgermeister David Berl)
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Aktion „Laxenburg hilft“ 
vom 05.03.2022 im Jahr 2023 zu verlängern und dafür einen Betrag 
in Höhe von € 1.500,00 zur Verfügung zu stellen. 

MAGMAG Events & Promotion GmbH
Der MAGMAG Events & Promotion GmbH wird eine Subvention für die 
Veranstaltung „Klangwelle Schloss Laxenburg“ dergestalt gewährt, 
als ein Teil der abzuführenden Lustbarkeitsabgabe erlassen wird. 
Demgegenüber steht ein Showabend exklusiv für Laxenburger*innen 
mit Hauptwohnsitz, der eigens am 23.08.2023 eingeschoben wird. 
Der Gemeinderat genehmigt diesen Antrag einstimmig.

Änderungen von Förderungsrichtlinien; Gewährung von Förde-
rungen für energiesparenden Maßnahmen
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Die bestehenden Richtlinien zur Förderung von energiesparenden 
Maßnahmen sollen dahingehend abgeändert werden, dass der PunktD 
„Photovoltaikanlagen und Stromspeicher“ zur besseren Lesbarkeit in 
D1 „Photovoltaikanlagen“ und D2 „Stromspeicher“ aufgeteilt werden 
soll.

Der Punkt D der Förderrichtlinien lautet nunmehr wie folgt:
D 1	 Photovoltaikanlagen
– gilt für Privatgebäude und Gebäude von Institutionen sowie 
Unternehmen und Gewerbebetriebe im Ortsgebiet der Marktge-
meinde Laxenburg (nicht für den Industriestandort IZ NÖ-Süd)

Grundlage für eine Förderung ist
	◻ eine fachgerechte Montage und Inbetriebnahme einer Photovol-
taikanlage durch eine befugte Fachfirma

	◻ Vorlage der saldierten Originalrechnung
	◻ Bekanntgabe des Netzbetreibers und der Nummer des Einspei-
sezählpunktes bei PV-Anlagen

	◻ etwaige Förderzusagen vom Bund oder vom Land NÖ sind 
beizulegen

 Art der Förderung  Voraussetzungen  Ausbezahlter                             
 Zuschuss

Investitionskosten-
zuschuss
für PV-Anlagen

mind. 1 kWp bis max. 
5 kWp

10 %, max € 300,00 
je kWp

				  
D 2	 Stromspeicher
– gilt für Privatgebäude und Gebäude von Institutionen sowie 
Unternehmen und Gewerbebetriebe im Ortsgebiet der Marktge-
meinde Laxenburg (nicht für den Industriestandort IZ NÖ-Süd)

	◻ Grundlage für eine Förderung ist eine fachgerechte Montage 
und Inbetriebnahme eines Stromspeicher durch eine befugte 
Fachfirma

	◻ Vorlage der saldierten Originalrechnung
	◻ etwaige Förderzusagen vom Bund oder vom Land NÖ sind 
beizulegen

	◻ Stromspeicher werden nur in Verbindung mit bzw. bei Vorhan-
densein einer PV-An¬lage mit Einspeisezählpunkt gefördert.

Art der Förderung Voraussetzungen  Ausbezahlter                             
 Zuschuss

Investitionskosten-
zuschuss für Strom-
speicher

max.  7kWh 10 %, max € 200,00 
je kWh

Der Inhalt und die Förderhöhen dieses und aller anderen Punkte in 
den Förderrichtlinien bleiben unverändert.  

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegende Änderung 
der „Richtlinien über die Gewährung einer Förderung für energiespa-
rende Maßnahmen“.

Eröffnungsfeier Bildungscampus
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Ausgaben für eine feier-
liche Eröffnungsfeier für den neuen Bildungscampus zu genehmigen.

Beitragsregelung für die Betreuungszeiten vor 7 Uhr und nach 13 
Uhr im NÖ Landeskindergarten der Marktgemeinde Laxenburg; 
Aktualisierung aufgrund Standortänderung
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Die Richtlinie, beschlossen vom Gemeinderat am 14.12.2021, ist auf-
grund der Zusammenführung aller Kindergartengruppen am Standort 
Bildungscampus Laxenburg mit der Adresse zu aktualisieren, wobei 
die Tarife unverändert bleiben.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Richtlinie „Beitragsrege-
lung für die Betreuungszeiten vor 7 Uhr nach 13 Uhr im NÖ Landes-
kindergarten der Marktgemeinde Laxenburg, gültig ab 13.02.2023“ 
dahingehend abzuändern, als der neue Standort am Bildungscampus 
in der Friedrich Rauch-Gasse 14 bezeichnet wird. 

Bibliothek; Neufassung der Bibliotheksordnung
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Neufassung der Biblio-
theksordnung für die neue Bibliothek am Bildungscampus Laxenburg.

Gemeindestraßen: 
Straßenbauprogramm; 2023-2025; Auftragsvergabe
(Bericht: GfGR Ing. Robert Merker)

Bis zum vergangenen Jahr wurden die Straßenbauarbeiten auf Basis 
der Ausschreibung des Straßenbauprogramms 2018-2020 durchge-
führt. Da diese beauftragten Leistungen einerseits abgeschlossen 
wurden und die Preisbasis durch die hohe Inflation andererseits nicht 
mehr der Realität entspricht, wurde das Büro kosaplaner bereits mit 
Beschluss des Gemeindevorstands vom September 2022 beauftragt, 
eine neue Ausschreibung durchzuführen. 

Nachstehende Leistungen wurden ausgeschrieben:
	◻ Umgestaltung Johannesplatz
	◻ Generalsanierung und Ausbau der Zufahrtsstraßen Bildungscampus
	◻ Sanierungen Gemeindestraßen Am Wassersprung
	◻ Kleinflächensanierungen

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Billigstbieter der Aus-
schreibung Straßenbauarbeiten 2023-2025, die Firma Lang u. Men-
hofer, Wiener Neustadt, zu beauftragen.

Unterführung L154;
Planungsübereinkommen
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Mit Beschluss des Gemeinderats der Marktgemeinde Laxenburg vom 
28.06.2022 wurde ein Übereinkommen mit der ÖBB-Infrastruktur 
AG und dem Land NÖ, Abteilung Landesstraßenbau und -verwaltung 
abgeschlossen, wonach eine Studie zu einer Unterführung der Eisen-
bahnkreuzung der Inneren Aspangbahn mit der L 154 durchgeführt 
werden sollte. Als nächster Schritt soll nunmehr eine Planung dieses 
Projekts erfolgen um die technische Machbarkeit zu überprüfen.Wo-
bei die Kostentragung in einem Planungsübereinkommen, wiederum 
abgeschlossen zwischen der ÖBB-Infrastruktur AG, dem Land NÖ, 
Abteilung Landesstraßenbau und -verwaltung und der Marktgemein-
de Laxenburg, geregelt wird. 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Abschluss des Planungs-
übereinkommen mit der ÖBB-Infrastruktur AG und dem Land NÖ, 
Abteilung Landesstraßenbau und -verwaltung.
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Planungsleistungen
(Bericht: GfGR Ing. Robert Merker)

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Kostenübernahme zu 
einem Drittel für die Ingenieurleistungen des Büros kosaplaner.

Straßenverkehrsordnung; Fußgängerübergänge L154; Erhöhung 
der Verkehrssicherheit durch Lichtsignale
(Bericht: GfGR Ing. Robert Merker)

Die Fußgängerübergänge im Ortsgebiet entlang der L154 (Hofstraße, 
Wiener Straße und Leopold Figl-Straße) entsprechen hinsichtlich 
Beschilderung und Beleuchtung den aktuellen gesetzlichen Bestim-
mungen in vollem Umfang. Dies wurde auch durch den Sachverständi-
gen der BH Mödling geprüft und bestätigt. Trotzdem kommt es immer 
wieder zu gefährlichen Situationen auf diesen Schutzwegen. Daher 
sollen Maßnahmen getroffen werden, um die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen. Angedacht ist die Detektion der Übergänge mittels Kameras 
bzw. Sensoren und Kenntlichmachung mittels Lichtsignale. Es wurde 
zwei Unternehmen (Swarco, Gesig) eingeladen, Kostenvoranschläge 
auszuarbeiten. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, einen Kostenrahmen iHv      
€ 15.000,00 inkl. 20 % USt. für Maßnahmen, die die Verkehrssicher-
heit auf den Fußgängerübergängen der L 154 erhöhen, zur Verfügung 
zu stellen. 

Kläranlage; Notstromaggregat;
Förderungseinreichung und Kollaudierung
(Bericht: GfGR Ing. Robert Merker)

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Büro Trugina & Partner 
ZT GmbH. mit der Förderungseinreichung und Kollaudierung der Not-
stromversorgung der Kläranlage iHv € 3.918,40 exkl. 20 % USt. zu 
beauftragen.

Errichtung Bodenplatte; Auftragsvergabe
(Bericht: GfGR Ing. Robert Merker)

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig, die Firma Steiner Bau GmbH. 
mit der Errichtung einer Fundamentplatte inkl. Leerverrohrung für 
das geplante Notstromaggregat der Kläranlage iHv € 6.875,00 exkl.  
20 % USt. zu beauftragen.

Gemeindeeigene Objekte und Grundstücke;
Rathausstüberl; Auflösung Mietvertrag
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Vereinbarung über die 
Auflösung des Mietverhältnisses mit Frau Svetlana Morgunova über 
das Objekt Rathausstüberl an der Adresse Schlossplatz 7-8 per 
28.02.2023 zu genehmigen.

Abschluss Mietvertrag
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Aufgrund der Einstellung des Restaurantbetriebes im Rathausstüberl 
durch Frau Svetlana Morgunova hat sich diese um eine/n Nachfol-
ger*in für das Objekt bemüht. Es konnte schließlich eine Einigung 
mit Herrn Michael Kulhanek (Kulhanek GmbH), der auch „Kulhaneks 
Kaffee und Laden“ in der Hofstraße sehr erfolgreich führt, erzielt 
werden. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Abschluss eines Miet-
vertrags mit der Kulhanek GmbH, FN 494674m, 1100 Wien, Carl 
Appel Straße 9/22.6 über das Objekt Rathausstüberl an der Adresse 
Schlossplatz 7-8.

Kaiserbahnhof;
Ankauf Kondensator
(Berichte: GfGR Ing. Robert Merker)

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Firma Rech Mechatronik 
GmbH. mit der Umrüstung der Kondensatoren für die Kühlanlage im 
Kaiserbahnhof iHv € 6.470,00 exkl. 20 % USt. zu beauftragen.

Einbau Trockenwand

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig, die Firma Faur mit dem Ein-
bau einer Trockenwand im Jugendclub des Kaiserbahnhof iHv 
€ 3.870,00 exkl. 20 % USt. und die Firma Stolz Ges.m.b.H + Co KG 
mit dem Einbau eines Heizkörper iHv € 2.352,12 exkl. 20 %USt. zu 
beauftragen.

Abschluss eines Pachtvertrages; Abänderung Beschluss vom 
27.09.2022
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 27.09.2022 wurde der Pacht-
vertrag mit der noch zu gründenden GmbH des Herrn Franz Dimmel 
über das Objekt Kaiserbahnhof abgeschlossen. Aufgrund einiger 
Änderungen erfolgt nunmehr die Abänderung dieses Beschlusses, 
wobei insbesondere folgende Punkte zu erwähnen sind:

	◻ Pächterin ist nun die Dimmel GmbH, FN 447228 p
	◻ Beginn des Pachtverhältnisses ist der 01.06.2023
	◻ Es wird ein Teil des Jugendraums umgebaut und als Büro mitver-
pachtet.

	◻ Die Regelung hinsichtlich der Überprüfungen und Wartungen 
der Betriebsanlage wurde konkretisiert.

	◻ Die Regelung über die Verwendung des Veranstaltungssaals für 
die Gemeinde bzw. Laxenburger Vereine wurde überarbeitet.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
1.	 das Objekt „Kaiserbahnhof“ an der Adresse 2361 Laxenburg, 

Franz Joseph-Platz 3, ab 01.06.2023 an die Dimmel GmbH, FN 
447228p, zu verpachten und den vorliegenden Pachtvertrag 
sowie 

2.	 die Pachtzinsfreistellung für den Zeitraum 01.06.2023 bis 

31.05.2024, sohin für 12 Monate á € 3.500,00, gesamt daher 
€ 42.000,00 zuzüglich 20% USt = € 50.400,00 inkl.20 % USt 
und

3.	 die Übernahme von 50% der Errichtungskosten iHv € 4.000,00, 
sohin € 2.000,00 zzgl. 20 % USt und Barauslagen für den Pacht-
vertrag durch die Rechtsanwaltskanzlei Krist Bubits Rechtsan-
wälte in 2340 Mödling, zu genehmigen.

Parkplatz Franz Joseph-Platz; Mietvertrag Stellplatz Nr. 6
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Stellplatz Nummer 6 
des Parkplatzes am Franz Joseph-Platz an Frau Lisa-Marie Kern zu 
vergeben und den Mietvertrag für diesen Stellplatz zu genehmigen.

Hofstraße 13; Abschluss von Prekariumsverträgen
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Die beiden Familien aus der Ukraine, die die Wohnungen in der 
Hofstraße 13 bewohnen, haben um Verlängerung des Aufenthalts in 
Österreich angesucht. Diese Verlängerung wurde gewährt, sodass der 
Aufenthalt bis 31.03.2024 möglich ist. Um die Benützung der Woh-
nungen für den weiteren Aufenthalt zu regeln, wurden Prekariums-
verträge abgeschlossen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Genehmigung der Preka-
riumsverträge mit den beiden ukrainischen Familien. 

Grundstück Nr. 455/4; Dienstbarkeitsvertrag
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Das Grundstück Nr. 455/4 der EZ 800, KG 16117 Laxenburg, im 
Ausmaß von derzeit 1.361 m² befindet sich unmittelbar neben dem 
Grundstück der Scholz Rohstoffhandel GmbH im Bereich des IZ NÖ-
Süd. Um die Erreichbarkeit des Objekts der Scholz Rohstoffhandel 

GmbH weiterhin zu gewährleisten, ist die Einräumung einer Dienst-
barkeit der Verwendung dieses Grundstück als Verkehrsfläche zugun-
sten der Scholz Rohstoffhandel GmbH nötig. Um diese Dienstbarkeit 
auch im Grundbuch ersichtlich zu machen, ist der Abschluss eines 
Dienstbarkeitsvertrages erforderlich. 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Dienstbarkeitsvertrag 
mit der Scholz Rohstoffhandel GmbH.

SW-Kanal, Indirekteinleiter; Vertragsverlängerungen für die 
Kongregation der Barmherzigen Schwestern
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Kongregation der Barm-
herzigen Schwestern die Zustimmung zur Einleitung betrieblicher 
Abwässer bis zum 25.03.2033 zu erteilen.

Wohnungsvergaben; 
Verlängerung Mietvertrag; Eduard Hartmann-Platz 1/12
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig, das Mietverhältnis für die 
Wohnung Eduard Hartmann-Platz 1/12 um weitere drei Jahre zu ver-
längern.

Energiegemeinschaft Laxenburg;
Voranschlag 2023; Zweckänderung von veranschlagten Ausgaben 
gem. § 35 Absatz 20 der NÖ Gemeindeordnung
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

Die Marktgemeinde Laxenburg bereitet die Gründung einer Genos-
senschaft mit beschränkter Haftung „Energiegemeinschaft Laxenburg 
eG“ vor.
Die Marktgemeinde Laxenburg wird Geschäftsanteile im Wert von € 
29.970,00 erwerben (d.s. 999 von 1.000 Geschäftsanteilen à 
€ 30,00). 
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Der neue Kaisergarten wird mit einem Fest eröffnet
Am 3. Juni wird es diesmal dort „G'sund und G'sellig"

Der neue Spielplatz bietet Möglichkeiten für Kinder, Senior*innen und mit dem Calisthenics Bereich (r.)  auch für alle Sportler*innen.

Der Frühling ist heuer dicht ge-
sät mit Festen und Feiern aller 
Art. Zu den vielen jährlichen Ver-
anstaltungen kommen nach ar-
beitsreichen Jahren derzeit auch 
die Eröffnungen dazu, die den 
offiziellen Abschluss der großen 
Projekte bilden.

Und so ist nach der großen 
Eröffnung am Bildungscampus 
am Samstag, den 3. Juni, nicht 
unweit davon der neue Kaisergar-

ten Mittelpunkt des diesjährigen 
Gesundheitstags. 

Unter dem Motto „G'sund 
und G'sellig" lädt die Marktge-
meinde an diesem Samstag ab 
14.30 Uhr auf das neu gestaltete 
und bepflanzte Areal. Infostän-
de zum Thema Gesundheit und 
Bewegung werden ebenfalls vor 
Ort sein, wie auch nach der offi-
ziellen Eröffnung um 15 Uhr zahl-
reiche Möglichkeiten für Kinder 

geboten werden. Die Generatio-
nen Aktiv-Stationen werden vor-
gestellt und die einzelnen Geräte 
erklärt, die alle möglichst lang fit 
und vital halten sollen. Der neue 
Calisthenics Bereich wird präsen-
tiert und mit einem Showtraining 
auch gleich vernünftig in all sei-
nen Möglichkeiten veranschau-
licht. Denn hier ist künftig für 
jeden und jede ein kostenloses 
Trainieren unter freiem Himmel 

möglich - an geprüften und dafür 
eingerichteten Outdoor-Geräten. 

Bei einem fröhlichen Mit-
mach-Bewegungsprogramm 
können sich dann alle ausprobie-
ren, die bislang noch zugesehen 
haben, während bereits kleine 
Stärkungen vom Buffet angebo-
ten werden und Live-Musik Stim-
mung machen wird. Ganz nach 
dem Motto dieses Samstags: Ge-
meinsam „G'sund und G'sellig". 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, für den Beitritt der Marktge-
meinde Laxenburg zur Genossenschaft m.b.H. „Energiegemeinschaft 
Laxenburg eG“ mit Sitz in 2361 Laxenburg, Schlossplatz 7-8 einen 
Betrag iHv € 29.970,00 für die Zeichnung der Geschäftsanteile (999 
von 1.000 Geschäftsanteile à € 30,00) zur Verfügung zu stellen.

Beitritt der Marktgemeinde Laxenburg zur Genossenschaft 
„Energiegemeinschaft Laxenburg“
(Bericht: Bürgermeister David Berl)

In Fortführung des Projektes „Optimierung Energiemanagement in 
der Marktgemeinde Laxenburg ist als nächster Schritt die Gründung 
einer Genossenschaft mit der Bezeichnung „Energiegemeinschaft 
Laxenburg eG“ geplant.
Die Gründungssitzung wird am 30.03.2023 stattfinden.
Die „Energiegemeinschaft Laxenburg eG“ wird am 30.03.2023 mit 
Gültigkeit ab 01.04.2023 für eine erste Pilotprojektphase von zwei 
Mitgliedern gegründet: 

	◻ Marktgemeinde Laxenburg mit 999 Geschäftsanteilen von 
1.000

	◻ 	NIG GmbH mit 1 Geschäftsanteil von 1.000

Ein Geschäftsanteil hat einen Wert von € 30,00; somit beträgt die 

Summe der Geschäftsanteile insgesamt € 30.000,00, wobei die 
Marktgemeinde Laxenburg € 29.970,00 und die NIG GmbH 
€ 30,00 hält.

Diese Pilotprojektphase erstreckt sich auf eine gemeinschaftliche 
Nutzung von erzeugtem Strom innerhalb der gemeindeeigenen Ob-
jekte.
Mit Beginn 2024 soll es möglich sein, dass die Anzahl der Mitglieder 
erhöht werden kann und Laxenburger*innen der Genossenschaft 
beitreten und Strom aus der Energiegemeinschaft beziehen werden 
können. Entsprechende Richtlinien bzw. Kriterien zum Beitritt zu 
dieser Genossenschaft werden dann als Entscheidungsgrundlage, 
wie ein Beitritt zur Genossenschaft stattfinden und abgewickelt 
werden kann, zur Verfügung stehen.
Eine Bürger*innen-Informationsveranstaltung wird Anfang 
2024 rechtzeitig vor dem geplanten Öffnungstermin für weitere 
Mitglieder stattfinden, bei der die entsprechenden Informati-
onen und Rahmenbedingungen präsentiert werden.
Die Genossenschaft wird durch den Vorstand nach außen vertreten, 
diesem obliegt auch die Geschäftsführung. 
Der Vorstand der Genossenschaft „Energiegemeinschaft Laxenburg 
eG“ besteht aus 2 natürlichen Personen. Diese werden aus den 
Reihen der Genossenschafter gewählt. Vorstandsmitglied werden 
daher sein: Bürgermeister David Berl (als Vertreter des Genossen-
schafters Marktgemeinde Laxenburg) und Herr Mag. Peter Gönitzer 
(als Vertreter des Genossenschafters NIG GmbH).
Das höchste Organ der Genossenschaft ist die Generalversamm-
lung.
Für diese Genossenschaft ist ein Kapitalstimmrecht vorgesehen; 
d.h. das Stimmrecht ist abhängig von der Höhe der Geschäftsan-
teile.

Als Revisionsverband wird der Raiffeisen-Revisionsverband Nie-
derösterreich-Wien eGen in 1020 Wien gewählt.

Das Procedere der Gründung der „Energiegemeinschaft Laxenburg 
eG“ wird inhaltlich begleitet von der NIG GmbH in 1040 Wien, die 
vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 22.08.2022 mit der energie-
wirtschaftlichen Konzeption bis hin zur Gründung einer Energiege-
meinschaft Laxenburg beauftragt wurde. Die Kanzlei krist – bubits 
aus 2340 Mödling berät uns bei den rechtlichen Rahmenbedin-
gungen.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Beitritt der Marktge-
meinde Laxenburg zu der Genossenschaft mit dem Namen „Ener-
giegemeinschaft Laxenburg eG“ mit Sitz in 2361 Laxenburg (NÖ 
Gemeindeordnung, § 35 Abs 22 b).

Die nächste Sitzung des Gemeinderats findet voraussichtlich am
Dienstag, den 27. Juni 2023, um 19 Uhr statt. Den fixen Zeitpunkt
ersehen Sie bitte aus dem Anschlag auf der Amtstafel oder bei den
Veranstaltungsterminen auf unserer Homepage.
Auf www.laxenburg.at finden Sie unter „Bürgerservice - Verwal-
tung - Sitzungsprotokolle“ jeweils nach der Genehmigung im
nächsten Gemeinderat dieses auszugsweise dargelegte Protokoll
in vollem Umfang zum Nachlesen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister David Berl

G‘SUND UND G‘SELLIG

Informationen auf www.laxenburg.at

3. Juniab 14.30 Uhr im Kaisergarten

Eröffnung des Kaisergartens

Impressum: Marktgemeinde Laxenburg, 2361 Laxenburg. Hersteller: leistbar KG, 2361 Laxenburg

Infostände - Kinderprogramm - Sportprogramm mit der Sportunion - 
Generationen-Aktiv Park & Calisthenic Parcours - Live Musik - 

Snacks und Getränke

Durch die Novelle des NÖ Hundehaltegesetzes, die am 1. Juni 2023 in Kraft treten wird, sollen weitere 
Gefährdungen von Personen durch Hunde möglichst vermieden werden.

Als Maßnahmen dafür sind unter anderem neu vorgesehen:
	◻ Meldepflicht für alle ab 1. Juni 2023 neu angeschaffenen Hunde bei der örtlich zuständigen Ge-

meinde – jedoch mit zahlreichen Ausnahmen (Jagdhunde, Behindertenhunde, etc.)
	◻ Verpflichtender „NÖ Hundepass“ (allgemeine Sachkunde) für Halterinnen und Halter von Hunden 

vor der Aufnahme einer Hundehaltung ab 1. Juni 2023 – Vorlage des NÖ Hundepasses bei der 
Meldung des Hundes (mit Nachfrist bis 6 Monate für die Vorlage)

	◻ Einführung einer einheitlichen Haftpflichtversicherung (€ 725.000 pro Hund für Personen- und 
Sachschäden) für alle Hundehalterinnen und Hundehalter – Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises bei der Meldung eines Hundes bei der Gemeinde

	◻ Übergangsbestimmung: Nachweis der Haftpflichtversicherung bis zum 1. Juni 2025 bei der Ge-
meinde für vor dem 1. Juni 2023 gehaltene Hunde

	◻ Festlegung einer neuen Obergrenze zur Haltung von Hunden (5 Hunde) in einem Haushalt

NÖ Hundehaltegesetz gilt ab 1. Juni 2023

Nähere und weitere Informationen auf der Homepage der NÖ Landesregierung
www.noe.gv.at/noe/Tierschutz/Hundehaltegesetz.html

Zahlreiche Baumpflanzungen 
in der Hundezone sorgen künf-
tig für mehr Schatten für Zwei- 
und Vierbeiner
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Die Eröffnung am Laxenburger Bildungscampus
wurde in kurzer Zeit eines der größten Feste des Ortes

Der neue Laxenburger Bildungscampus wird in Zukunft unzählige Möglichkeiten bieten - für eine vielfältige Gemeinschaft mitten im Ort.

Mit einem großen Fest wurde 
der neue Laxenburger Bildungs-
campus am Samstag, den 6. Mai 
2023, der Bevölkerung offiziell 
übergeben.

„Ein großes Fest für das 
größte Projekt, das wir in der 
Marktgemeinde je umgesetzt 
haben“, strahlte Bürgermeister 
David Berl bei der Eröffnungsfei-
er vor mehr als 400 Gästen beim 
Festakt in der Ballsporthalle, 
die für diesen Nachmittag in ei-
nen Festsaal verwandelt worden 
war. Eine Übertragung in einen 

zweiten Saal ermöglichte auch 
den später Angekommenen ein 
Verfolgen des Nachmittags, der 
in eine Stunde die Ereignisse der 
letzten drei Jahre verpackt prä-
sentierte.

Ein Zeitraffer-Film über die 
Entstehung des Projekts verblüff-
te, die Kindergartenkinder be-
geisterten ebenso wie die Volks-
schulkinder mit ihrer Darbietung 
und für Gelächter sorgten Ge-
schichten aus dem vergangenen 
Baustellenalltag der zukünftigen 
Benutzerinnen. 

Mit Wein, Blumen und Ap-
plaus wurde den Verantwort-
lichen im Rathaus und auf der 
Baustelle gedankt und Worte 
gefunden, um auch all jene zu er-
wähnen, die mitgeholfen hatten, 
dieses große Projekt durchzu-
denken, weiterzuentwickeln und 
zu verwirklichen.

Landtagspräsident Karl Wilf-
ing ließ dann in seiner Rede die 
Kinder selbst „ihren“ neuen Bil-
dungscampus eröffnen, bevor 
das umfangreiche Buffet freige-
geben wurde und die Führungen 

durch die neuen Gebäude began-
nen. Mehr als 800 Gäste konn-
ten sich an diesem Nachmittag 
selbst ein Bild machen, die neue 
Bibliothek besuchen (alle Anmel-
dungsformalitäten finden Sie auf 
der nächsten Seite), einen Blick 
in den Kindergarten werfen und 
viele viele Freunde und Bekannte 
treffen. 

Und so wurde aus dem größ-
ten Projekt der Marktgemeinde 
rasch eines der größten Feste der 
letzten Jahre, an dem niemand so 
recht nach Hause gehen wollte.

Die neue Bibliothek

„Mehr als 100 neue Leserinnen 
und Leser haben wir seit der Er-
öffnung gewonnen!", jubelt Bür-
germeister David Berl über die 
anhaltende Begeisterung für die 
neuen Räumlichkeiten in der Bib-
liothek am Bildungscampus. 

Und wie wird man hier Benut-
zer*in? Mit dem Anmeldeformular 
(online oder direkt vor Ort ausge-
füllt) und einer Jahresgebühr von 

15 Euro kann man sich durch alle 
Bücher, Magazine, Spiele oder 
Zeitschriften „arbeiten". Jugend-
liche und Kinder unter 18 Jahren 
lesen kostenlos. Nach Überwei-
sung der Jahresgebühr wird die 
zusätzliche Funktion auf der La-
xenburg Karte freigeschalten. Alle 
weiteren Informationen finden 
Sie unter: 
www.laxenburg.at/bibliothek
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Bereits für den Festakt zu Beginn standen mehr als 400 Menschen Schlange, um das neue Gebäude endlich betreten zu dürfen.
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MEDIZIN RAT UND HILFE

JUNI 2023  WOCHENEND- UND FEIERTAGSDIENST: PRAKTISCHE ÄRZTE JEWEILS VON 8.00 BIS 14.00 UHR  
(Achtung: Die Nachtdienste von 19.00 - 7.00 Uhr werden vom Notruf NÖ erbracht - unter der Nummer 141!) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an 
Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis. 

3/17/24 Dr. Günter FABITS +43 676 9232669
8 Mag. Dr. Wolfgang LISCHKA +43 2252 607206
10/11 Dr. Peter GURRESCH +43 699 11339462
JULI 2023

bei Redaktionsschluss leider noch nicht gemeldet worden

 JUNI 2023  WOCHENENDDIENST: ZAHNÄRZTE JEWEILS VON 9.00 BIS 13.00 UHR
3/4 Dr. Peter STANDENAT Mödling 02236 42765

8 Dr. Wolfgang DORMUTH Bad  Vöslau 02252 76465

10/11 Dr. Lukas ANDERL Baden 02252 45375

17/18 Dr. Gabriela RADL Guntramsdorf 02236 52455
24/25 Dr. Paul BIBERHOFER Trumau 02253 71 50
JULI 2023
1/2 Dr. Felix RÜMMELE Biedermannsdorf 02236 72520

8/9 Dr. Helga BECKER Vösendorf 01 6991393

15/16 Dr. Nabeel UMAR Baden 02252 82960

22/23 Dr. Laleh OFNER-MAHDAVI Breitenfurt 02239 2970

29/30 DDr. Anna-Maria HANSY-JANDA Baden	 02252 252506

Warum Frauen anders krank sind als Männer
Gendermedizin beschäftigt sich mit diesem Unterschied
(ÖGK) Frauen und Männer sind 
unterschiedlich krank. In der me-
dizinischen Behandlung, bei der 
Vorsorge und dem Auftreten be-
stimmter Erkrankungen bestehen 
Unterschiede zwischen Männern 
und Frauen.

Chromosomen und Hormone 
haben großen Einfluss auf die An-
fälligkeit für bestimmte Erreger 
ebenso wie auf die Symptome, 
die bei ein und derselben Krank-
heit auftreten. Gendermedizin 
beschäftigt sich genau mit diesen 
Differenzen, damit diese bei der 
Therapie berücksichtigt werden.

Frauen haben in Österreich 
eine durchschnittliche Lebens-
erwartung von 83,7 Jahren, bei 
Männern beträgt diese 78,9 Jah-
re. Die gesunden Lebensjahre 
liegen mit 64,7 nur um 1,6 Jahre 
über denen der Männer (63,1 Jah-
re). 

„Um individuelle Risiken ab-
zuschätzen, sehen sich unsere 
Kassenärztinnen und -ärzte im 
Rahmen des jährlichen Gesund-
heits-Checks individuelle Risi-
kofaktoren an. Zusätzlich gibt es 
geschlechtsspezifische Vorsorge 
wie den PAP-Abstrich, die Mam-
mografie ab dem 40. Lebensjahr 
oder für Männer ab 50 die Abklä-
rungsuntersuchung auf das Pro-
statakarzinom,“ erklärt General-
direktor Bernhard Wurzer.

Unterschiedliche Startbedin-
gungen
Es beginnt schon bei den Chromo-
somen. Frauen können aufgrund 
des zweiten X-Chromosoms ei-
nen Gendefekt leichter ausglei-
chen als Männer. Gleichzeitig 
geht die Wissenschaft davon aus, 
dass die höhere Immunaktivität 
des X-Chromosoms sowie hor-
monelle Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen Gründe da-
für sind, dass Frauen häufiger an 
Autoimmunerkrankungen leiden.

Unterschiedliche Symptome
Obwohl Männer in Österreich 
dreimal häufiger einen Herzin-
farkt erleiden, ist die Sterblich-
keit bei Frauen höher. Die Symp-
tome eines Herzinfarkts sind bei 
Frauen oft nicht eindeutig und 
unterscheiden sich zu den Symp-
tomen von Männern. Frauen ver-
spüren etwa Schmerzen im Ober-
bauch und Übelkeit – was
eine Diagnose erschwert, wäh-
rend Männer über ein Engegefühl 
in der Brust berichten.

Unterschiedliche Risiken
Frauen, vor allem nach der Meno-
pause, sind häufiger von Osteo-
porose betroffen. In Österreich 
sind es ca. 370.000 Frauen, im 
Vergleich zu 90.000 Männern. 
In Europa tritt die Krankheit bei 
über 22 Prozent der Frauen über 

50 Jahren auf. Zusätzliche Ri-
sikofaktoren sind zum Beispiel 
Vorerkrankungen, wie Diabetes, 

Rheuma, Hormonerkrankungen 
oder Krebserkrankungen oder 
eine genetische Veranlagung.

JUNI 2023  SONN- UND FEIERTAGSDIENSTE: APOTHEKEN

4
Apotheke Mag. pharm. Hans Roth KG, Mödling, Freiheitsplatz 6	                  
City-Süd Apotheke,  SCS Kaufhaus A Shop 9, Vösendorf	

02236 24290                                                
01 890 50 86

8
Apotheke zur „Maria Heil der Kranken", Brunn/Geb., Enzersdorfer Str. 14 
Feldapotheke, Biedermannsdorf, Siegfried-Markusstraße 16b
Kaufpark Apotheke, 2331 Vösendorf, Schönbrunner Allee 18/Top 9

02236 32751                                               
02236 710171
016091884

11
Drei Löwen Apotheke, Wienerstr. 98, 2345 Brunn/Geb. 	
Apotheke wieneu, IZ-NÖ-Süd, Zentrum B11, Objekt 74

02236 312445
0 2236 660426

14

Quellen-Apotheke, Hauptstraße 67, 2391 Kaltenleutgeben                                       
Amandus-Apotheke, Vösendorf, Ortstraße 101-103                                                  
Bären-Apotheke, Maria Enzersdorf, Kaiserin Elisabethstraße 17                 
Apotheke zum „Heiligen Jakob”, Guntramsdorf, Hauptstraße 18a

02238 71228
01 699 13 88 
02236 30 41 80
02236 534 72

18
Apotheke im Kräutergarten, Perchtoldsdorf, Plättenstraße 7-9
Georg-Apotheke, Mödling, Badstraße 49

01 867 1234                                               
02236 241 39

25
SCS-Apotheke, Mag. pharm. R. Zajic, Galerie 310, Vösendorf
Salvator-Apotheke, Mödling, Wienerstraße 2

01 699 98 97
02236 221 26

JULI 2023

2
Marien-Apotheke, Perchtoldsdorf, Sebastian Kneipp-Gasse 5-7
Alte-Stadt-Apotheke zum „Heiligen Othmar”, Mödling, Elisabethstr. 17

01 869 41 63
02236 222 43

9
Südstadt-Apotheke, Ma. Enzersdorf, Südstadtzentrum 2                                                  
Marien-Apotheke, Laxenburg, Schlossplatz 10

02236 424 89                                             
02236 712 04

16
Wienerwald Apotheke, Hauptstraße 151-153, 2384 Breitenfurt 
Apotheke zur „Heiligen Dreifaltigkeit”, Hinterbrühl, Hauptstraße 28
Apotheke zum Eichkogel, Guntramsdorf, Veltliner Str. 4-6	

02239 3121 
02236 262 58
02236 50 66 00

23

Quellen-Apotheke, Hauptstraße 67, 2391 Kaltenleutgeben                                       
Amandus-Apotheke, Vösendorf, Ortstraße 101-103                                                  
Bären-Apotheke, Maria Enzersdorf, Kaiserin Elisabethstraße 17                 
Apotheke zum „Heiligen Jakob”, Guntramsdorf, Hauptstraße 18a

02238 71228
01 699 13 88 
02236 30 41 80
02236 534 72

30
Apotheke zum „Heiligen Augustin“, Perchtoldsdorf, Marktplatz 12		
Central-Apotheke, Wr. Neudorf, Bahnstraße 2

01 869 02 95
02236 441 21

GRÖSSTE AUSWAHL,
BESTES ANGEBOT.

www.porschewien.at V I E L FA LT,  D I E  B E W E GT.   
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Datum Tag Zeit Ar t der Veranstaltung Or t Veranstalter

01.06.2023 Donnerstag 19 Uhr Eröffnung der Ausstellung „Venedig - ein 
bleibender Eindruck" von Alfred Vochazka 
und Wolfgang Schlager
jeden Samstag bis 25. Juni von 14-17 Uhr geöffnet

Museum, Herzog 
Albrecht-Straße 9

Kultur- und 
Museumsverein 
Laxenburg

01.06.2023 Donnerstag 20 Uhr „Die Schattenseiten des Lichts" - 
abendliche Exkursion zur Nachtvermittlung
Anmeldung erforderlich:  www.schloss-laxenburg.at

Schlosspark Schloss Laxenburg 
Betriebsgesellschaft

03.06.2023 Samstag 14.30 - 18 Uhr „G'sund und G'sellig im Kaisergarten": 
Eröffnung und ein buntes Programm
Näheres auf www.laxenburg.at

Kaisergarten Marktgemeinde 
Laxenburg

04.06.2023 Sonntag 10 - 12 Uhr Historische Führung im Schlosspark
Details unter www.schloss-laxenburg.at

Schlosspark Schloss Laxenburg 
Betriebsgesellschaft

06.06.2023 jeden 
Dienstag

9 Uhr - 11 Uhr Babytreff im Gemeindesaal Gemeindesaal, 
Eingang Hofstraße 2

Marktgemeinde 
Laxenburg

07.06.2023 Mittwoch Tagesfahrt nach Mörbisch mit Schifffahrt 
und Mulatsag

Mörbisch Pensionistenverband

08.06.2023 Donnerstag 9 Uhr Fronleichnam mit Prozession und 
anschließendem
Frühschoppen im Rathauspark

Pfarrkirche, Ort Pfarre /
Kirchenchor/
Marktgemeinde

09.06.2023 Freitag 17 Uhr Tag des Hilfswerk Laxenburg mit Grillfest Rathauspark Hilfswerk 
Laxenburg

11.06.2023 Sonntag 11 Uhr Freiluftmatinee im Grünen Lusthaus Grünes Lusthaus  / 
Schlosspark

Musikschule

16.06.2023 Freitag Abfahrt Apotheke 
8.30 Uhr 

Tagesausflug MAMUZ - Keltenausstellung Mistelbach NÖs Senioren

17.06.2023 Samstag 11 - 20 Uhr Bio-Tag und Tag der offenen 
Wildtierstation
Spiel- und Bastelstationen, Backshows, Live-Musik, 
Führungen durch die Wildtierstation

Klosterstraße 1 Forst- und 
Landwirtschafts-
betrieb Wien

17.06.2023 Samstag ab 11.30 Uhr Jurtenfestl der Pfadfinder Schlosspark, beim 
Alten Schloss

Pfadfinder 
Laxenburg

17.06.2023 
18.06.2023

Samstag 
Sonntag

jeweils                             
9 Uhr  - 16 Uhr

Flohmarkt der Pfarre Laxenburg Pfarrsaal Pfarre Laxenburg

18.06.2023 Sonntag 11 Uhr Kinderabenteuer Waldpädagogik
Details unter www.schloss-laxenburg.at

Schlosspark Schloss Laxenburg 
Betriebsgesellschaft

Datum Tag Zeit Ar t der Veranstaltung Or t Veranstalter

18.06.2023 Sonntag 16.30 Uhr Premiere des Kultursommers Laxenburg:
„All We Need is Love" 
(jedes Wochenende bis 20. August  - nähere 
Informationen unter www.kultursommerlaxenburg.at)

Franzensburg Kultursommer 
Laxenburg

23.06.2023 Freitag ab 16 Uhr Schulabschlussfest der Volksschule Pfarrkirche Pfarre / 
Kirchenmusik 
Laxenburg

23.06.2023 Freitag ab 20 Uhr 30 Jahre UFC Laxenburg - Fest bei 
Freunden: 80er Jahre Clubbing
Details unter www.fclaxenburg.at

Fußballplatz UFC Laxenburg

23.06.2023 Freitag Einlass: 18.30 Uhr 
Eröffnung: 20 Uhr

33. Laxenburger Sommerball im Schloss Schloss Laxenburg Kulturverein 

Alt-Laxenburg

24.06.2023 Samstag ab 10 Uhr 30 Jahre UFC Laxenburg - Fest bei 
Freunden: Turniertag
Details unter www.fclaxenburg.at

Fußballplatz UFC Laxenburg

25.06.2023 Sonntag ab 9 Uhr 30 Jahre UFC Laxenburg - Fest bei 
Freunden: Frühschoppen
Details unter www.fclaxenburg.at

Fußballplatz UFC Laxenburg

25.06.2023 Sonntag Abfahrt 
Klosterkirche um
9.30 Uhr

Kultursonntag in Raiding:                      
Sonntagsmatinee mit Sommernachtstraum

Raiding Kultur- und 
Museumsverein 
Laxenburg

25.06.2023 Sonntag 14 - 17 Uhr Kaiserlicher Nachmittag im Schlosspark
Details unter www.schloss-laxenburg.at

Schlosspark Schloss Laxenburg 
Betriebsgesellschaft

27.06.2023 Dienstag 19 Uhr Gemeinderatssitzung im Sitzungssaal Marktgemeinde 
Laxenburg

30.06.2023 
01.07.2023

Freitag 
Samstag

jeweils 20 - 22 Uhr Mondscheinführung auf der Franzensburg Franzensburg / 
Schlosspark

Schloss Laxenburg 
Betriebsgesellschaft

14.07.2023 
15.07.2023

Freitag 
Samstag

jeweils ab 18 Uhr Genuss im Rathauspark mit musikalischen 
Klängen aus Italien und ABBA's Greatest Hits

Rathauspark Marktgemeinde 
Laxenburg

23.07.2023 Sonntag 10 Uhr Christophorusmesse mit anschließender 
Segnung der Fahrzeuge am Schlossplatz

Pfarrkirche Pfarre Laxenburg

28.07.2023 Freitag 12.30 Uhr Grillerei am Fußballplatz Fußballplatz NÖs Senioren

12.08.2023 Samstag Filmstart jeweils 
ab 20.15 Uhr

Start des diesjährigen Sommerkinos am 
Schlossplatz

Schlossplatz Bühne Laxenburg
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RAT/HILFE/SERVICE

Gemeindeamt 
Schlossplatz 7–8
gemeinde@laxenburg.at

Tel. +43 2236 711 01 

PARTEIENVERKEHR
Montag 	 8 – 12 Uhr
Dienstag 	 16 – 18 Uhr 
Mittwoch 	 8 – 12 Uhr
Donnerstag 	 8 – 12 Uhr
Freitag 	 8 – 12 Uhr
 
Sprechstunden des Bürgermeisters: 
Dienstag, 16 – 18 Uhr 
(Bitte gegen Voranmeldung)

Wirtschaftshof und 
Abfallsammelzentrum  
Kommunalweg 1 

Öffnungszeiten: wenn Werktag,
•  von April bis Oktober:               

Dienstag von 16 - 19 Uhr
Samstag von 7.30 - 12 Uhr

•  von November bis März:   
     Dienstag von 16 - 18 Uhr
     Samstag von 8 - 12 Uhr 
 

Tel. +43 2236 711 01-200

Babytreff 
Gemeindesaal, Hofstr. 2 
Öffnungszeiten: jeden Di 9 – 11 Uhr 

Tel. +43 2236 711 01

ANONYM –  
VERTRAULICH –KOSTENLOS

Mobile Jugendarbeit im  
Bezirk Mödling / Streetwork
Friedhofsstraße 9, 2351 Wr. Neudorf
info@moja.at                                                     
www.moja.at  

Tel. +43 2236   869 91 26, 
        +43 699 11 04 76 16 oder 15 

112	 EU-Notruf
122 	 Feuerwehr
133 	 Polizei
144 	 Rettung
141 	 ÄrztenotdienstN

O
T

R
U

F

DER BEHINDERTENVERBAND  
MÖDLING UND UMGEBUNG 

2340 Mödling, Babenbergergasse 13
kobv-moedling@gmx.at
Obmann Gerhard Dvorak                                            
Tel. +43 676 33 13 763     
 
Persönliche Beratungen derzeit nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung 
unter Tel. +43 1 406 15 86-47!

Bau-und
Energieberatungen
für Neubauten, Zu- und Umbauten,  
Althaussanierungen, Wärmeschutz,  
Heizsysteme, Solaranlagen, etc.

Gebietsbauamt V 
2340 Mödling, Bahnstrasse 2
Tel. +43 2236 90 25  4559
(auf Wunsch des Bauherrn auch an Ort 
und Stelle)

Wichtige  
Telefonnummern:

Frauenberatungsstelle KASSANDRA:
Tel. +43 2236 420 35
Jugendberatungsstelle WAGGON:
Tel. +43 699 14 44 46 90
Telefonseelsorge: Tel. 142
Kinder- und Jugendstaatsanwaltschaft:
Tel. +43 27 42 908 11
Rat auf Draht: Tel. 147

Neue 
Telefonnummern!

Institutionen am  
Bildungscampus

Kinderkrippe
Friedrich Rauch-Gasse 14
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7 –16 Uhr             
kinderkrippe@laxenburg.at

Tel. +43 2236 711 01–350

Kindergarten                             
Friedrich Rauch-Gasse 14
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7 – 17Uhr     
kindergarten@laxenburg.at                    

Tel. +43 2236 711 01–300

Volksschule
Martin Ebner-Gasse 10
vs.laxenburg@noeschule.at
www.vslaxenburg.ac.at

Tel. +43 2236 711 01–400

Hort
Martin Ebner-Gasse 10
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 12 – 17 Uhr
hort@laxenburg.at

Tel. +43 2236 711 01–500

Musikschule
Martin Ebner-Gasse 10                              
direktion@mulabi.at
www.mulabi.at
Unterrichtsangebot im Gemeindeamt!     

Tel. +43 2236 711 01–600

Bibliothek am                 
Bildungscampus
Martin Ebner-Gasse 10  

Mo | Mi | Fr 10 - 15.30 Uhr
Di | Do         10 - 19 Uhr

Tel.+43 2236 711 01–700

LIVE MUSIK

LIVE MUSIK

HALBZEITSHOW 
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Ein sonniger Fahrradcheck mit vielen Rädern
Rasch um eine Woche verschoben - ein voller Erfolg
Das Wetter im Frühjahr ist unbe-
rechenbar geworden. Das merken 
die Kolleg*innen im Conference 
Center des Schlosses bei den di-
versen Festplanungen ebenso, wie 
die Verantwortlichen für den Fahr-
radcheck. 

Und während sich Septem-
ber und Oktober immer öfters als 
stabile Hochzeitsmonate etablie-
ren, verlegte man den beliebten 
Fahrradcheck für Kinder kurzer-
hand einfach um eine Woche. 
Und so gab es statt Regenwetter 
am Schlossplatz viele begeisterte 
Radler*innen, viele Eltern und ent-
spannte Plaudereien in der Sonne.

Mit dem beliebten Parcours der Sportunion und der Hilfestellung durch ihre Mitglieder wurde der Schlossplatz zum Abenteuerspielplatz.

Ein volles Haus und Zelt zum Muttertagsbrunch
Neue Idee für den Samstag vor dem großen Tag

Egal ob Großmütter, Tanten, Freundinnen oder Mütter selbst  - Vizebürgermeisterin Silvia Wohlfahrt lud zum Brunch und alle kamen.

Ob man den zweiten Sonntag im 
Mai feiert oder nicht, ein bisschen 
Gemeinschaft, Zeit, Vernetzung 
oder entspannte Atmosphäre tun 
immer gut. 

Deshalb entschied sich Vi-

zebgm.in Silvia Wohlfahrt heuer für 
einen Samstagstermin und fand 
in Michael Kulhanek trotz seiner 
intensiven Arbeiten kurz vor der 
Eröffnung des neuen Lokals am 
Schlossplatz den idealen Partner. 

In weiser Voraussicht hatte 
man rechtzeitig ein Zelt für den 
Rathauspark angemietet und so 
stand einem gemütlichen ge-
meinsamen Brunch trotz nassem 
Maiwetters nichts mehr im Wege. 

Und nächstes Jahr? „Das ma-
chen wir wieder!" strahlte Silvia 
Wohlfahrt angesichts des Erfolgs 
und der zahlreichen Rückmeldun-
gen über diesen besonderen Vor-
mittag.

Andere Lebenswelten bringen witzige Einsichten
Endlich wieder eine Mini-Gemeinderatssitzung
Die erste Mini-Gemeinderatssit-
zung fand nach Ostern (und zwei 
Jahren pandemiebedingter Pau-
se) wieder planmäßig im großen 
Sitzungssaal des Laxenburger 
Rathauses statt. 

Nach umfangreichen Sach- 
unterrichtsstunden über die Ge-
meinde und deren Verwaltung 
darf sich die dritte Klasse immer 
selbst ein Bild machen und in ei-
ner Gemeinderatssitzung Fragen 
stellen. 

Heuer war das besonders 
fröhlich,  und gut vorbereitet 
wurden von den Kindern nach 
kurzer Zeit die für sie wichtigsten 
Dinge erörtert und rund um den 
großen Tisch offen diskutiert. 

Und plötzlich waren alle mit-
tendrin in Fragen um Spielplätze, 
Machbarkeit von großen Einzel-
wünschen, Sinnhaftigkeit für die 
ganze Gemeinschaft und Solida-

rität - von Unverträglichkeiten 
beim Essen bis zu einem für man-
che großen Problem: Kein Zaun 
zwischen den Fußballtoren zum 

Wr. Neustädter Kanal. „Ich hab' 
so meinen Katarball verloren", 
seufzte ein Schüler, während sei-
ne Kollegen zustimmend nickten 

und ihm mitfühlend die Schulter 
klopften. „Wir schauen uns das 
an" versprach Bürgermeister Da-
vid Berl gleich.
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Die dritte Klasse war gut vorbereitet und brachte viele Ideen mit, die gemeinsam fröhlich diskutiert wurden.

www.rrb-moedling.at www.instagram.com/
raiffeisenregionalbankmoedling

www.facebook.com/
rrbmoedling

Wir, die Bank in deinem Ort, beraten deine Eltern gerne, wie sie für
dich am besten vorsorgen können. Kommt in unsere Bankstelle und
holt euch eure Baby Box mit netten Geschenken sowie 
Gutscheinen regionaler Unternehmen anlässlich deiner Geburt.
Zusätzlich gibt es einen Gutschein im Wert von EUR 30,- für ein 
Sumsi-Konto, einen Bausparvertrag und ein weiteres Vorsorgeprodukt.

Wir freuen uns auf deinen Besuch und wünschen nochmals alles Gute!

RAIFFEISEN BABY BOX
GEFÜLLT MIT GESCHENKEN & GUTSCHEINEN

Seit vielen Jahren bewährt und immer mit dabei: GR Josef Stanitz beim Servicecheck und Umweltgemein-
derat DI Andreas Weiß mit Vizebürgermeisterin Silvia Wohlfahrt (hier nicht im Bild) bei der Essensausgabe



DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT Juni  2023 DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT22 23Juni  2023

GEMEINDE AKTUELL GEMEINDE AKTUELL

Ein Blick auf Laxenburg: Ein Abend mit Mehrwert
und vielen Einsichten im Kaiserbahnhof

Bunt, vielfältig und kurzweilig - so gestaltete sich nicht nur der Rückblick auf das Vorjahr, sondern der ganze Abend mit Bgm. David Berl und Mag. 
Peter Gönitzer, die Einblick gaben, in den Stand der laufenden Arbeiten in der neu gegründeten Genossenschaft „Laxenburger Energiegemeinschaft".

Neben all den unterhaltsamen 
Bildern und Erinnerungen an das 
Vorjahr - von Bauarbeiten, Verzö-
gerungen, Baumpflanzungen und 
vielen unbemerkt im Hintergrund 
abgelaufenen  Tätigkeiten - erwar-
teten am Donnerstag, den 27. April 
2023, die Gäste im Veranstaltungs-
saal des Kaiserbahnhofs auch Neu-
igkeiten über die neue Laxenbur-
ger Energiegemeinschaft.

„Seit 1. April ist sie jetzt 
offiziell gegründet", erklärte 
Bürgermeister David Berl eingangs 
dem aufmerksamen Publikum 
im Saal. Die Ausschreibung für 
die Module sei abgeschlossen, 
sie würden bereits im Sommer 
erwartet. „Aber es ist derzeit 

echt ein großes Problem noch 
weiter voranzukommen", gibt 
er zu bedenken, denn „der 
Netzbetreiber muss auch 
mitspielen". Einer Schwierigkeit, 

der sich momentan auch Mag. 
Peter Gönitzer gegenübersieht, 
der die Marktgemeinde inhaltlich 
in diesem Prozess begleitet: 
„Die Netzinfrastruktur ist der 

Flaschenhals. Aber wie wird 
das ab 2024 dann für Sie als 
Kundinnen und Kunden aussehen? 
Ein Smartmeter erfasst jede 
Viertelstunde, wir machen dann 
eine Abrechnung, Sie erhalten 
zwei Rechnungen."

„Wir werden ein 
Stromanbieter, der keinen Gewinn 
machen will", lacht Bürgermeister 
David Berl. Im Herbst und Winter 
soll mit den Gemeindegebäuden 
ein Probebetrieb starten und 
im Frühjahr 2024 wird es vor 
Projektstart noch eine große 
Bürgerinformationsveranstaltung 
geben. „Und dann einen 
finanziellen Mehrwert für ganz 
viele Haushalte."

Osternester im Babytreff
Gemeinsam auf der Suche 17. Juni 2023

Schlosspark Laxenburg
Ab 11:30 beim Alten Schloss

Großes Schaulager mit Lagerfeuer

Köstlichkeiten vom Grill und Jurten-Gulasch

Hüpfburg, Schätzspiel, EXIT-Box

LIVEMUSIK von „THOSE WEIRD ACOUSTICS“

Unser großes Sommerfest für ALLE!
Die Pfadis Laxenburg freuen sich auf euch!

printed by

Wir sind Teil der „Sauberhaften Feste“. Der Schlosspark Laxenburg ist zu Fuß, mit dem Fahrrad 
und auch ö�entlich erreichbar! Bitte achtet auf eine klimaschonende An- und Abreise!

Dazu viele Kostproben von Francesco, der im Sommer eröffnen möchte.

Ob der Osterhase auch zu den Allerjüngsten gekommen ist?

Eine fröhliche Suche im feuchten 
Gras veranstalten die Mütter 
der jüngsten Laxenburger*innen 
am Dienstag nach Ostern im 
Rathauspark. 

An jedem anderen Dienstag 
werden zwar keine Ostereier 

gesucht, aber ab 9 Uhr bei vielen 
Spielmöglichkeiten und Kaffee 
im Gemeindesaal Neuigkeiten 
und Erfahrungen ausgetauscht. 
Anmeldung ist keine erforderlich.  
Babytreffleiterin Romy Krautzer 
freut sich auf euch!
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Besuch im Schloss:  Wissenschaft trifft Schule
Das IIASA öffnet sich für Schülerinnen und Schüler
(IIASA) Im Rahmen einer neuen 
Initiative rund um das Thema 
Nachhaltigkeit und Fortbildung 
verstärkt das Internationale 
Institut für Angewandte Syste-
manalyse (IIASA) die Zusam-
menarbeit mit Schulen in Ös-
terreich. 

Letztes Jahr besuchten 50 
Schülerinnen und Schüler des 
Bundesgymnasiums Zehner-
gasse in Wiener Neustadt das 
Institut in Laxenburg, um sich 
über aktuelle Forschungsaktivi-
täten zu informieren. Im Zent-
rum stand die Agenda 2030 mit 
ihren 17 Zielen für nachhaltige 
Entwicklung – ein globaler Plan 
zur Förderung nachhaltigen 
Friedens und Wohlstands zum 
Schutz unseren Planeten. 

Ein Unterrichtsfach im Bun-
desgymnasium Zehnergasse ist 
„Sustainable Economics“ – nach-
haltiges Wirtschaften. Während 
ihres Besuchs am IIASA waren 
die Jugendlichen sehr interes-
siert, mehr über Nachhaltigkeit, 
Umweltschutz, und den Klima-
wandel zu lernen. 

Dr. Thomas Schinko, Leiter 

der Forschungsgruppe „Gleich-
berechtigung und Gerech-
tigkeit“ im IIASA-Programm 
„Bevölkerung und gerechte 
Gesellschaft“, führte einen 
aufschlussreichen Dialog über 
zahlreiche brisante Themen, 
wie zum Beispiel Verlust der 
Artenvielfalt, Erderwärmung 
und die COVID-19 Pandemie. 
Die aufgeschlossenen Schüle-
rinnen und Schüler teilten ei-
nige ihrer Zukunftssorgen und 

diskutieren darüber, wie die 
junge Generation mit Heraus-
forderungen umgehen kann, 
die durch Umweltveränderun-
gen verursacht werden. Die Ju-
gendlichen wurden auch in das 
Konzept der sogenannten „Sta-
bilitätszonen“ eingeführt und 
ermutigt, solche Räume für ihr 
eigenes geistiges Wohlbefinden 
zu schaffen. 

Im Anschluss an das Tref-
fen mit Dr. Thomas Schinko, 
bot Katherine Ivanschits, As-
sistenz der Institutsleitung, 
den begeisterten jungen Besu-
cherinnen und Besuchern eine 
Führung durch das Schloss La-

xenburg. Begleitet wurde die 
Klasse von ihren Lehrkräften 
Mag.a Simone Göstl, Mag. Mar-
kus Reiter und Mag.a Dr.in Ingrid 
Schwarz.

In wenigen Wochen fin-
det der nächste Schulbesuch 
statt, um jungen Leuten einen 
Einblick in das Leben von Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern zu geben, und über 
Umweltschutz zu lernen. 

Der Sommer, das Wasser und Laxenburg 
Umdenken und notwendige Änderungen im Ort
Geht unserem Land das Wasser 
aus? Diese Frage kann von den 
Expert*innen mit einen klaren 
„Jein“ beantwortet werden. Die 
Prognosen für die Wasserzukunft 
Österreichs deuten darauf hin, 
dass bis 2050 weniger Grund-
wasser gebildet wird und ein 
rückläufiges Wasserangebot ent-
steht.

Österreich ist eigentlich ein 
wasserreiches Land. Die Nie-
derschlagsmenge ist aber nicht 
gerecht verteilt. Einige Gegen-
den sind von Starkregen und 
Überschwemmungen betroffen, 
andere, wie die Ostregion, leiden 
unter Trockenheit und Hitze. 

Der Klimawandel hat direkte 
Auswirkungen auf Beginn und 
Dauer der Vegetationsperioden. 
Beobachtet man die Natur, stellt 
man fest, dass der Frühling immer 
früher beginnt und die Winterru-
he der Pflanzen immer später 
einsetzt. Das bedeutet, dass die 
Pflanzen dem Boden über immer 
längere Zeit Wasser entziehen.In 
vielen Gemeinden wurden schon 
im März (so zeitig wie nie), Bäu-

me und Grünanlagen bewässert.
Die „Natur im Garten“-Ge-

meinde Laxenburg ist bekannt 
für ihr grünes Ortsbild. Das Motto 
ist auch hier: Anpassung an den 
Klimawandel.

Die mähintensiven Grasflä-
chen, die den Ort durchziehen, 
werden in Zukunft nicht mehr 
so kurz gemäht werden. Das 
bewirkt, dass das Gras nicht so 
unter der Hitze leidet, dass der 
Boden besser Feuchtigkeit spei-
chern kann und erhöht durch 
blühende Wildpflanzen das Nah-
rungsangebot für Insekten. 
Auch der Schlosspark Laxen-
burg, der zu den bedeutendsten 
historischen Landschaftsgärten 
gehört, leidet unter dem Wasser-
mangel.

Wie dessen gärtnerischer Lei-
ter, DI Wolfgang Mastny, mitteilte, 
ist es seit etwa 2011 im Frühjahr 
bis in tiefere Bodenschichten ex-
trem trocken. Das hat zur Folge, 
dass die frisch gesetzten Jung-
bäume Probleme beim Einwur-
zeln haben und schon in jungen 
Jahren Zeichen der Vergreisung 

zeigen. Die Ausfallquote ist da-
durch leider sehr hoch.

Alte Bäume wiederum werden 
durch Trockenstress geschwächt, 
sodass sich Schädlinge wie Pilze 
aller Art oder die Mistel hem-
mungslos ausbreiten können.

Die Wiesen des Parks leiden 
durch die Trockenheit an Arten-
verarmung. Winterlinge, Ler-
chensporn und Scharbockskraut 
blühen nicht mehr so üppig wie 
früher. Bärlauch - geliebt und ge-
hasst - hat sich von manchen Flä-
chen sehr zurückgezogen.
Der Schlossteich mit einer Fläche 
von 25 Hektar erreicht Tempera-

turen bis zu 30 Grad. Was das für 
die Wasserbewohner bedeutet, 
will man sich gar nicht vorstellen.
Das Gewässer wird zurzeit tie-
fer gelegt und entschlammt. 
Dadurch wird eine größere Was-
sertiefe erreicht und Faulgase 
werden reduziert.

An diesem Beispiel vor un-
serer Haustür zeigt sich, wie 
dramatisch die Natur sich schon 
verändert hat. Deshalb: Wasser 
ist lebensnotwendig, gehen wir 
achtsam damit um!

Ihre Gärtnerin Christa Eibel
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Mag. Markus Reiter, Mag.a Dr.in Ingrid Schwarz, Mag.a Simone 
Göstl, Dr. Thomas Schinko, Mag.a Nina Cabala, Mitarbeiterin in der 
IIASA-Kommunikationsabteilung, DI Rafal Cabala, IIASA-Manager 
für Prozesse, Qualität, und Nachhaltigkeit (v.l.)

Was kann Systemanalyse? Dr. Thomas Schinko erklärte den 
Schüler*innen komplexe Fragestellungen anhand einer Tafel 
Schokolade.

Wissenschaft zum sprichwörtlichen „Begreifen" und nebenbei noch eine interessante Führung durch 
das Schloss mit Katherine Ivanschits, Assistenz der Institutsleitung.

Der letzte Sommer hat auch hier seine Spuren hinterlassen - spürbar, sichtbar und behandelbar? Überall wird weitergedacht und vorgesorgt.

Anrufsammeltaxis wie das in 
Laxenburg mittlerweile sehr be-
liebte Postbus Shuttle stellen 
eine wichtige Ergänzung zu Bahn 
und Bus in Niederösterreich dar. 

Um den öffentlichen Verkehr 
noch attraktiver zu machen, 
übernimmt das Land Niederös-
terreich ab April den Komfortzu-

schlag. Das Postbus Shuttle fährt 
rund 950 Haltepunkte in 20 Ge-
meinden des Bezirkes Mödling 
an, die fußläufig erreichbar sind. 

Die Fahrten sind einfach und 
bequem mittels Postbus Shutt-
le-App buchbar und auch telefo-
nisch unter 0800 80 80 66 für 
Sie erreichbar.

Kein Komfortzuschlag mehr im Postbus Shuttle
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Die großen „B"s: Bach, Beethoven und Brahms
Begeisterung für preisgekröntes Janoska Ensemble

Mit unglaublicher Virtuosität 
und enormer Spielfreude waren 
die erfolgreichen Musiker der Fa-
milie Janoska im Mai noch einmal 

zu Gast im Schlosstheater. Im-
provisationskunst, Herzlichkeit 
und mitreißende Lebensfreu-
de waren dabei bestimmendes 

Element für zwei Konzerte, für 
die Intendant Bernhard Schnei-
der eingangs berührende Worte 
über die Kraft der Musik und des 
Miteinanders fand, die selten so 
spürbar wären, wie beim hochka-
rätigen Spiel dieser vier Musiker.

Mit einem spontanen Ap-
plaus bedankte sich auch das 
Publikum für eine wunderbare 
Saison und Konzertabende, die 
bewegt und Horizonte erweitert 
hätten.

Und was ist heute schon für den 
Herbst geplant?

Kaum ist der letzte Ton der 
Saison verklungen, dürfen wir 
Ihnen bereits Lust auf die neue 
machen: 

Die neue Konzertanord-
nung hat sich bewährt und wird 
deshalb auch im kommenden 
Herbst fortgesetzt werden. Und 
so bieten wir nach dem jährli-
chen Auftakt, der wunderbaren 
Serenade mit dem Land Nie-
derösterreich am 10. September 
2023, ab Oktober wieder ein 
Konzert am Samstagabend um 
19.00 Uhr und eine Matinee am 

Sonntagvormittag um 11.00 Uhr 
an. Der bewährte Gastronom Mi-
chael Kulhanek wird mit seinem 
Team ebenfalls wieder mit im 
Schlosstheater sein.

Im Mittelpunkt der neuen 
Saison 2023/24 der Laxenburger 
Schlosskonzerte stehen Lebens-
lust und anspruchsvoller Musik-
genuss. In diesem Sinne dürfen 
wir Ihnen heuer zum 44. Mal das 
Programm in dieser Gemeinde-
zeitung vorlegen. Das Attribut 
„groß“ in den Konzerttiteln be-
zieht sich dabei nicht auf eine 
äußerliche Dimension der Werke 
oder Besetzungen, vielmehr auf 
die künstlerische Bedeutung der 
zu hörenden Inhalte. Ob nun die 
einzelne Sängerin, das Bläseren-
semble, das Kammermusiktrio 
oder das Symphonieorchester 
die Musik zum Erklingen bringen 
– immer geht es darum, wie sehr 
uns diese im Innersten erreicht, 
berührt und bewegt. Gelingt 
dies, sind „große“ Momente und 
Erlebnisse möglich. 

Wir laden Sie ein, sich diese 
nicht entgehen zu lassen und 
wieder dabei zu sein!

Das Janoska Ensemble sorgte für einen fulminanten Saisonabschluss und Bgm. David Berl für anerkennende Worte an den Intendanten

Alle Informationen rund um die neue Saison entnehmen Sie bitte 
der Beilage in dieser Ausgabe, ganz einfach www.laxenburg.at/
schlosskonzerte oder erhalten Sie direkt im Rathaus.

Endlich wieder: Training im Freien und am Meer
Die Freiluftsaison 2023 hat 
angesichts der Alljahres-Red-
Court-Plätze heuer bereits im 
Jänner begonnen und wird erst 
im Dezember enden. 

Ein weiteres Highlight war 

das 4-tägige Tenniscamp Ende 
April in Lanterna/Kroatien.

Am 1. Mai ging es beim Ma-
scherlturnier wieder um ein 
kommunikatives Tennisevent 
zum allgemeinen Saisonstart, 

heuer bei sehr angenehmen 
Temperaturen, wo wieder Jung 
und Alt mit Freude dabei waren.

Mit Mitte Mai beginnen wie-
der die Mannschaftsmeister-
schaften des NÖTV, Kreis Süd-

ost, wo der TCL mit insgesamt 
acht Mannschaften teilnehmen 
wird.

Für den TCL                                              
Mag. Reinhard Luzian und                     

DI Josef Suppan

Ein sonniges Mascherlturnier und ein gelungenes Tenniscamp in Kroatien - die Saison im Tennisclub Laxenburg startete gut in diesen Frühling.

www.laxenburg.at

Genuss im

EVENTTIPP

Rathauspark

14. und 15. Juli 2023
ab 18 Uhr im Rathauspark

kulinarische Köstlichkeiten und musikalische
Klänge aus Italien - sowie ABBA‘s Greatest Hits
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www.krickon.at



DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT Juni  2023 DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT28 29			   Juni  2023

INSTITUTIONEN/VEREINE INSTITUTIONEN/VEREINE

www.pfarrelaxenburg.at

Termine der 
Pfarre Laxenburg
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Feuerwehr auf Feuersuche in Biedermannsdorf
Alarmtage, Auszeichnungen und ein Pferd 
Laut Alarmplan rückten wir 
am 8. März innerhalb weniger 
Stunden zu drei Brandeinsät-
zen in das Ortsgebiet von Bie-
dermannsdorf aus. 

Ein vermeintlicher PKW 
Band am Parkplatz einer Su-
permarktfiliale konnte jedoch 
nicht vorgefunden werden. Kurz 
darauf heulten erneut die Si-
renen. Ein technischer Defekt 
an einem Akkuspeicher einer 
Photovoltaik-Anlage verursach-
te eine starke Rauchentwick-
lung in einem Reihenhaus. Ein 
Atemschutztrupp baute nach 
Rücksprache mit einer Fachfir-
ma die beschädigte Zelle aus 
und brachte diese ins Freie. 

Noch während der Lüftungs-
maßnahmen wurden wir zu 
einem Scheunenbrand in eine 
Kleingartensiedlung alarmiert. 
An der Einsatzstelle einge-
troffen, wurde ein brennender 
Komposthaufen vorgefunden. 
Durch das rasche Eingreifen 
konnte ein Übergriff auf eine 
angrenzende Gartenhütte ver-
hindert werden. 

Wie bereits einmal im Vor-
jahr wurden wir auch heuer zu 
einer Tierrettung in den Reit-
stall Laxenburg alarmiert. Am 
frühen Morgen des 27. März 
konnte ein in einer Box liegen-
des Pferd von der Besitzerin 
nicht auf die Beine gestellt 
werden. Eine Tierärztin war 
beim Eintreffen der Feuerwehr 
schon anwesend und führte die 
medizinische Versorgung des 

Hengstes „Remy" durch. Vom 
Einsatzleiter der Feuerwehr 
Laxenburg wurde die Freiwil-
lige Feuerwehr Kottingbrunn 
(Bezirk Baden) zur Technischen 
Hilfeleistung angefordert. 
Die Feuerwehr Kottingbrunn 
verfügt über ein spezielles 
Schwerlast-Dreibein, welches 
eine Tierrettung in Innenräu-
men und bei beengten Platzver-
hältnissen möglich macht. In 

gemeinsamer Zusammenarbeit 
mit den Mitarbeiterinnen der 
Tierklinik wurde dem Pferd ein 
Rettungsgeschirr angelegt und 
das Tier mittels Kettenzuges 
wieder auf die Beine gestellt. 

Am 3. und 4. März fand der 
23. Bewerb um das Feuerwehr-
Funkleistungsabzeichen im NÖ 
Feuerwehr- und Sicherheitszen-
trum in Tulln statt. Seitens der 
Feuerwehr Laxenburg nahmen 
die Kameraden OFM Bernhard 
Theermann-Fuchs und FT Mario 
Hütter an dem Bewerb teil. 

Am 24. März fand der 151. 
Bezirksfeuerwehrtag in Wiener 
Neudorf statt. Folgende Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr 
Laxenburg erhielten eine Aus-
zeichnung: 

HBI Emanuel VERMEER -                
Verdienstzeichen NÖ LFV 2. 
Klasse in Silber 

LM Walter RUINER -                                     
Ehrenzeichen NÖ Landesre-
gierung 25 Jahre 

GR Christian Blei, BM
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Viel los im Kindergarten

Im Bewerb um ein Funkleistungsabzeichen, in einer Reitstallbox und bei einem Kompostbrand - die FF Laxenburg ist immer im Einsatz.

Ein Bezirksfeuerwehrtag mit verdienten Auszeichnungen für HBI 
Emanuel Vermeer und LM Walter Ruiner in Wiener Neudorf.

Mi. 07.  Abendlob in der Pfarrkirche um 18 Uhr

Do. 08. Fronleichnam Hl. Messe und anschließend 
Fronleichnamsprozession um 9 Uhr

Mi. 15. Bibelgespräch im Pfarrsaal um 18 Uhr

Sa. 
So.

17. 
18.

Flohmarkt im Pfarrsaal von 9 - 16 Uhr

So. 18. Familienmesse um 10 Uhr

Sa. 08. Verabschiedung der Fußwallfahrer 
nach Mariazell bei der 
Mariazellerkapelle um 6 Uhr

Di. 11. Messfeier für alle Wallfahrer*innen in 
der Basilika in Mariazell um 14 Uhr

So. 23. Christophorus-Gottesdienst mit 
anschließender Fahrzeug-Segnung vor 
der Kirche um 10 Uhr

Im Februar war es für uns alle 
soweit: Wir sind mit den Kindern 
in den neuen Kindergarten ein-
gezogen.Nach einer kurzen Ein-
lebens- und Erkundungsphase 
haben wir bereits unser erstes 
gemeinsames Faschingsfest und 
im April unser Frühlingsfest mit 
Osternesterlsuche im Garten ge-
feiert.

Der Kindergartenalltag ist 
abwechslungsreich und die 
Hochebenen in den Gruppen, 
die beiden Bewegungsräume, 
das Atrium, der Garten und die 
Malwand im Gangbereich eine 
zusätzliche Bereicherung für die 
Kinder. 

Besonders freuen sich die 
Kinder, die Turngeräte auf un-
serem Bewegungsparcours im 
Turnsaal auszuprobieren, wel-
che immer wieder umgestaltet 

werden. Auch das Fahrzeuge 
fahren im Gangbereich mit Ver-
kehrsschildern macht einen gro-
ßen Spaß. Die Kinder konnten es 
gar nicht mehr erwarten, end-
lich den großen Garten mit den 
verschiedenen Spielgeräten zu 
benutzen und zu erkunden. Die 
neugestaltete Fahrbahn kommt 
sehr gut an. 

Bei Spaziergängen im Ort 
beobachteten wir die Natur und 
lernten etwas über verschiedene 
Pflanzen und Tiere. Im Atrium 
konnten die Kinder durch die 
Unterstützung der Eltern schon 
einiges anpflanzen. 

Wir sind schon gespannt, 
was wir alles noch erleben wer-
den. 

Katharina Berl, 
Kindergartenleiterin

Am neuen Campus wird alles ausprobiert - oft mit großem Gelächter
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Eine Malnische und viele neue Möglichkeiten in den Turnsälen 
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Frau Maria Jeschko zum 70-er
Herrn Hermann Siegl zum 70-er

Frau Elisabeth Schindl zum 70-er
Herrn Josef Kuso zum 70-er

Frau Gabriele Landauf zum 70-er
Herrn Wolfgang Schlager zum 75-er

Frau Renate Zak zum 75-er
Herrn Felix Heckl zum 75-er

Herrn Gerhard Naller zum 75-er
Frau Marianne Griesmüller zum 75-er

Herrn Karl Heindl zum 75-er
Herrn Ing. Friedrich Decker zum 80-er
Herrn DI Christian Hillisch zum 80-er

Frau Elisabeth Koranda zum 80-er
Frau Elisabeth Steinböck zum 85-er

Frau Rosalia Farkas zum 85-er
Frau Erika Toth zum 85-er

Herrn Stanislav Dorotik zum 85-er
Herrn Johann Rasztovich zum 90-er

Frau Margarete Binder zum 90-er
Frau Herta Eidler zum 100-er

Herrn Eduard Stoiber zum 101-er

Die Marktgemeinde Laxenburg gratuliert zum 
Geburtstag:

Die Marktgemeinde Laxenburg gratuliert  
zur Geburt von:

D A V I D  R A F A E L 
7. 2 . 2 0 2 3

Frau  Maria Hallbauer 
Herrn Michael Absenger

 Maria Leisser
Verstorben im 77. Lebensjahr
Sr. Augustina, Hermine Zach

Verstorben im 93. Lebensjahr
Josef Krickl

Verstorben im 75. Lebensjahr
Anna Berendi

Verstorben im 91. Lebensjahr
Friedrich Tichy

Verstorben im 74. Lebensjahr
Maria Holzmann

Verstorben im 95. Lebensjahr
Elisabeth Ladner

Verstorben im 88. Lebensjahr
Yuriy Kostyuchenko 

Verstorben im 53. Lebensjahr
Hedy Straad

Verstorben im 89. Lebensjahr
Karl Malik

Verstorben im 92. Lebensjahr
Ing. Kurt Mauerek 

Verstorben im 94. Lebensjahr
Viktor Frank

Verstorben im 86. Lebensjahr
Ing. Johannes Makovec

Verstorben im 71. Lebensjahr
Eleonore Lebinger

Verstorben im 89. Lebensjahr
Naji Ahmad Nasar

Verstorben im 60. Lebensjahr
Ursula Decker-Letz

Verstorben im 72. Lebensjahr
Kurt Dergovits

Verstorben im 86. Lebensjahr
Margarete Targler

Verstorben im 88. Lebensjahr
Erika Oslansky

Verstorben im 87. Lebensjahr
Wilhelmine Krispin

Verstorben im 98. Lebensjahr
Friedrich Nihs

Verstorben im 97. Lebensjahr
Erna Burger

Verstorben im 94. Lebensjahr
Ernestine Wejtasa

Verstorben im 94. Lebensjahr

M I R L I Z A 
2 9 . 3 . 2 0 2 3

 Frau Mirdona und 
Herrn Liridon Ademi

Die Marktgemeinde Laxenburg gratuliert 
Frau Elisabeth und DI Dr. Michael Charwath 

zur Goldenen Hochzeit.

Die Marktgemeinde Laxenburg kondoliert  
den Angehörigen von:

Emotional war er, der Abschied 
von unserem Bärenhaus. Im Fe-
bruar wurde ein letztes Mal das 
grüne Tor in der Wiener Straße 
geschlossen. 

Als Kinderkrippe Zauber-
glöckchen sind wir die erste Bil-
dungseinrichtung der Laxenbur-
ger Kinder vom 1. Geburtstag bis 
zum Eintritt in den Kindergarten 
im Bildungscampus Laxenburg. 
Die ersten Tage in der neuen 

Gruppe waren für das Team eine 
große Herausforderung, aber 
wir hatten Hilfe! Eine Baustelle 
mit Bagger, Betonmischer und 
vielen Arbeitern vor unserem 
Fenster erleichterte die Einge-
wöhnung der Kinder. Denn es 
gab einfach viel zu sehen. 

Mittlerweile hat sich der 
Krippenalltag eingespielt, und 
wir nutzen die neuen Möglich-
keiten, die uns der Campus 

bietet. Neben dem Atrium und 
den Bewegungsräumen hat vor 
allem unser eigener Garten viele 
Möglichkeiten zum Spielen und 
Toben. Unsere Spaziergänge mit 
dem Krippenwagen haben sich 
erweitert, so nutzen wir den 
Radweg in Richtung Badeteich 
und den neuen Spielplatz Kai-
sergarten. 

Im März verabschiedeten 
wir uns von Marlies Mandl und 

heißen jetzt Mira Vanova will-
kommen! Mira war schon im Bä-
renhaus eine sehr beliebte Be-
treuerin und so freuen wir uns 
sehr, dass sie jetzt Mitarbeiterin 
unserer Gemeindekrippe ist. 

Wir freuen uns auf eine 
schöne Zeit mit unserer tollen 
Gruppe Zauberglöckchen!

Das Krippenteam Beate, Mira 
und Lisa

Bärenhaus wird zur Kinderkrippe Zauberglöckchen

Die Marktgemeinde Laxenburg gratuliert 
Herrn Eduard Stoiber zum 101. Geburtstag.

Viel Platz für die Allerjüngsten gibt es jetzt auch auf dem neuen Bildungscampus: Erleichtert hat die Eingewöhnung ausgerechnet die Baustelle.



Sauberes Laxenburg:
Gemeinsam unterwegs
Viele Hände, rasches Ende? 
Kommt auf die Verschmutzung 
an, den Wind und ein wenig auch 
auf das Wetter, das es in diesem 
Frühling nicht ganz so gut mit 
den fleißigen Laxenburgerinnen 
und Laxenburgern jeden Alters 
gemeint hat, die entweder mit 
der Marktgemeinde oder mit den 
Pfadfindern gemeinsam unter-
wegs waren. 

Aber die Gemeinschaft hat in 
jedem Fall viel Freude gemacht 
und nebenbei das Bewusstsein 
geschärft, wie leicht sich Müll im 
Wind verträgt. 

Und so war erstmals auch ein 
Team an der Frank Stahl-Straße 
unterwegs, um dort fliegenden 
Mist einzusammeln, damit sich 
Tiere daran nicht verletzen und 
Mikroplastik nicht ins Grundwas-
ser gelangt. 

Wir danken allen Helferinnen 
und Helfern für ihre Zeit und die 
fröhlichen Stunden!

RÜCKBLICK


